
1. Griechisch an der Universität Erlangen-Nürnberg 
 
Griechisch wird an der Philosophische Fakultät in Er-
langen entweder als Bachelorstudiengang „Griechi-
sche Philologie“ oder als Unterrichtsfach Griechisch für 
das Lehramt an Gymnasien angeboten. In beiden Stu-
diengängen werden solide sprachliche Fähigkeiten 
vermittelt, wobei die aktive Sprachbeherrschung etwas 
zurücktritt gegenüber dem Erwerb der Kenntnisse, die 
für das Studium der Originaltexte erforderlich sind. Im 
Vordergrund nämlich steht das Kennenlernen der Lite-
ratur und Kultur des griechischen Altertums. In der 
Auseinandersetzung damit sollen die Studierenden die 
Befähigung zu einem kritischen und reflektierten Um-
gang mit der ihnen zunächst fremden und mit der ei-
genen Kultur erwerben. Im Lehramtsstudiengang spielt 
natürlich auch die Vermittlung des Griechischen als 
Fremdsprache eine Rolle. 
 
 
2. Ziele der Studiengänge 
2.1 Ziel des Bachelorstudiengangs Griechische 
Philologie 
 
Als berufsqualifizierender Abschluss vermittelt der 
Studiengang Kompetenzen, die für folgende Berufsfel-
der qualifizieren: 
 
• Informationsverarbeitung, Dokumentation, Journa-

lismus, Bibliotheks- und Verlagswesen, Medien 
• Erwachsenenbildung und andere außerschulische 

Formen der Fremdsprachenvermittlung 
• Tourismus, Öffentlichkeitsarbeit 
 
Da sich typische Laufbahnen für Absolventen von Ba-
chelorstudiengängen in Deutschland in den nächsten 
Jahren erst allmählich herausbilden können, wird bei 
diesem Studiengang besonderer Wert darauf gelegt, 
ein hohes Maß an Reflexions- und Kommunikationsfä-
higkeit zu vermitteln. 
 
2.2 Ziel des Lehramtsstudiengangs 
 
(Alt-)Griechisch wird als Unterrichtsfach nur an huma-
nistischen Gymnasien angeboten, so dass das Stu-
dienfach auch nur für Lehramtsstudierende mit Ziel 
Lehramt an Gymnasien in Frage kommt. Da jeder Stu-
dieninteressent selbst die letzten Jahre an einer Schu-
le verbracht hat und dadurch mit dem Lehrerberuf bes-
tens vertraut ist, erübrigt sich eine nähere Beschrei-
bung des Berufsbildes. Im Studium der Fachwissen-
schaft geht es primär darum, sich Kenntnisse in den 

verschiedenen Teilbereichen des Griechischen 
(Sprach- und Literaturwissenschaft) anzueignen. Das 
Studium stimmt deshalb in weiten Teilen mit dem Ba-
chelorstudium Griechische Philologie überein. Hinzu 
kommen die Bereiche Fachdidaktik und Erziehungs-
wissenschaften. 
 
 
3. Struktur der Studiengänge 
In den ersten beiden Semestern geht es erst einmal 
um den Erwerb des Graecums. Dazu gibt es im ersten 
und zweiten Semester je einen Kurs, der pro Woche 6 
Stunden umfasst (man spricht daher von „6 Semes-
terwochenstunden“). Wer das Graecum schon nach-
weisen kann, besucht stattdessen zwei Ersatzmodule. 
Die Graecumsmodule bzw. die Ersatzmodule sind 
Voraussetzung für das Bestehen der sog. „Grundla-
gen- und Orientierungsprüfung“ (GOP), die Ende 
des 2. Semesters abgeschlossen sein soll und Ende 
des 3. Semesters abgeschlossen sein muss. Die Prü-
fungen der GOP dürfen nur einmal wiederholt werden. 
Die Regelstudienzeit für den Bachelorstudiengang be-
trägt 6 Semester, für den Lehramtsstudiengang 9 Se-
mester. 
 
3.1 Struktur des Bachelorstudiengangs 
 
Unabdingbar für die Planung des Studiums ist die Lek-
türe der Bachelorprüfungsordnung der Philosophi-
schen Fakultät und Fachbereich Theologie sowie der 
Fachprüfungs- und Studienordnung für das Fach Grie-
chische Philologie. In letzterer findet sich eine Über-
sicht der Module, die im Laufe des Studiums absolviert 
werden müssen.  
Griechische Philologie kann im modularisierten Zwei-
Fach-Bachelorstudiengang als 
 
• 1. Fach (90 ETCS-Punkte, 46 SWS, 8 Module und 

Bachelorarbeit) 
• 2. Fach (70 ETCS, 40 SWS, 7 Module) 
 
in Kombination mit einem der folgenden Fächer stu-
diert werden: 
 

1. Geschichte  
2. Germanistik  
3. English and American Studies  
4. Philosophie  
5. Ökonomie  
6. Indogermanistik und Indoiranistik 
7. Religion  
8. Japanologie  
9. Theater- und Medienwissenschaft 
10. Italoromanistik  
11. Linguistische Informatik  
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12. Sinologie  
13. Pädagogik  
14. Orientalistik  
15. Buchwissenschaft  
16. Kulturgeschichte des Christentums  
17. Iberoromanistik  
18. Politikwissenschaft 
19. Lateinische Philologie  
20. Nordische Philologie  

 
Schlüsselqualifikationen 
Bei Griechischer Philologie als Erstfach müssen im Be-
reich Schlüsselqualifikationen Leistungen im Umfang 
von 20 ECTS-Punkten erbracht werden. Es werden 
Module zum Erwerb oder zur Vertiefung von Kenntnis-
sen in Italienisch oder Französisch empfohlen. 
 
Bachelorarbeit 
Die Bachelorarbeit wird im 1. Fach geschrieben. Sie 
soll maximal 40 Seiten Text umfassen und wird mit 10 
ETCS-Punkten bewertet.  
 
Masterstudiengang 
Die Einführung eines konsekutiven Masterstudien-
gangs "Antike Sprachen und Kulturen", der für Absol-
venten des Bachelorstudiengangs "Griechische Philo-
logie" geeignet ist, erfolgt zum WS 2010/11. 
 
3.2 Struktur des Lehramtsstudiengangs 
 
Die Grundlage des Studiums (und der Studienplanung) 
bilden wieder verschiedene Prüfungsordnungen: Ne-
ben der Lehramtsprüfungsordnung (LPO I) und der 
Studien- und Prüfungsordnung für die Erste Lehramts-

prüfung an der FAU (LAPO) müssen sich Studierende 
mit Unterrichtsfach Griechisch unbedingt die Fachstu-
dien- und Prüfungsordnung für das Fach Griechisch zu 
Gemüte führen. Darin findet man Tabellen mit den 
Modulen, die im Laufe des Studiums absolviert werden 
müssen.  
Griechisch kann laut LPO I nur mit Latein kombiniert 
werden. Weitere Informationen über die Struktur des 
Lehramtsstudiums an der FAU findet man in den 
Merkblättern „Lehramt an Gymnasien“, „Lehramtsprak-
tika“ und „Erziehungswissenschaftliches Studium“ des 
IBZ. 
 
 
4. Adressen 
 
Institut für Alte Sprachen 
Kochstraße 4, 91054 Erlangen 
 
Klassische Philologie (Griechisch) 
Sekretariat: Zi. 2.031, Tel. 85-22812 
 
Studienfachberatung 
Prof. Dr. Stefan Schröder 
Zi. 2.028, Tel. 85-22409 
stephan.schroeder@as.phil.uni-erlangen.de  
Sprechstunde: nach den Lehrveranstaltungen und nach 
tel. Vereinbarung 
 
Prüfungsamt 
Halbmondstraße 6, Zi. 1.033, 91054 Erlangen, 
Tel. 09131/85-24811 

 
 

 
5. Übersicht über die Module für die Grundlagen- und Orientierungsprüfung 
 
Im Studium Griechische Philologie als erstes Fach sind folgende Module für die GOP erfolgreich abzulegen:  
 

Sem. Module LV SWS ECTS Leistungsnachweis

1 Graecum I Graecumskurs I 6 10 K 120’ 

2 Graecum II Graecumskurs II 6 10 K 120’ 

Falls Graecum schon vorhanden: 

1 / 2 Ersatzmodul I PS Griechisch 
V Griechisch 
V Klassische Archäologie oder Alte Geschichte oder 
Antike Philosophie oder Neues Testament 

2 
2 
2 

10 MP 20’ 
MP 15’ 
Nach Maßgabe der  
Fächer 

1 / 2 Ersatzmodul II Ü Sprache Einführung a 
Ü Sprache Einführung b 

4 
2 

10 
 

K 120’ 
K 120’ 

K = Klausur; MP = mündliche Prüfung; V =Vorlesung; Ü = Übung; PS = Proseminar. 
 
 
6. Informationen im Internet 
 
Institut für Alte Sprachen – Griechisch: http://www.griechisch.uni-erlangen.de/ 
Prüfungsamt, Prüfungsordnungen: http://www.uni-erlangen.de/studierende/pruefungsangelegenheiten.shtml 
Informationen der Allgemeinen Studienberatung: http://www.uni-erlangen.de/studium/ 
Vorlesungsverzeichnis: http://www.vorlesungsverzeichnis.uni-erlangen.de  
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